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	Impuls
	UNTER SEINEM LIEBENDEN BLICK
	Gott trägt uns, wenn unsere Kraft zu Ende geht. Und doch traut er uns etwas zu. Wir sollen selbst fliegen. Selbst gehen. Selbst wagen. Auch wenn es bedeutet, dass er das Nest, in das wir uns gern zurückziehen, Stück für Stück abbaut. Wo hast du es dir gerade bequem gemacht? Und wo fordert Gott dich heraus, aufzubrechen? Gott spricht: „Geh. Mach dich auf den Weg.“ So hat er Menschen immer wieder gerufen. Auch wir sind gerufen, Schritte zu wagen. Jeden neuen Tag anzunehmen. Den Mut zu finden – selbst für die kleinen Dinge des Alltags.  Mose weiß aber auch: Man kann fallen. Es gibt Abgründe. Tiefen. Dinge, die uns hinunterziehen: Krankheit, Schmerz, Einsamkeit, Verlust. Das gehört zum Weg des Lebens. Doch beim Fallen kommt es auf eines an: zu wissen, dass ich aufgefangen werde. Gott breitet seine Flügel aus. Gott trägt. Er schenkt neue Kraft. Wir dürfen vertrauen – im Wissen: Gott ist da. Bei jedem noch so großen Schritt. Warum können wir uns dessen so sicher sein? Weil Jesus es versprochen hat. Nur heute lädt er dich ein: „Komm folge mir nach“. Er ist den Weg voller Höhen und Tiefen selbst gegangen – sogar bis in die tiefste Tiefe. Bis ans Kreuz. Er hat getragen, was uns niederdrückt. Er hat Menschen aufgerichtet. Hat denen, die schwere Lasten trugen, neue Würde geschenkt. Und er sagte: „Steh auf. Geh.“ Am Kreuz starb er. Doch der Vater hat ihn auferweckt. In seiner vermeintlich größten Schwäche brachte er den Sieg. Und mit ihm werden alle auferstehen, die an ihn glauben und nachfolgen.  Wenn ich heute zurückblicke, darf ich sehen, was ich alles erleben und bewältigen durfte. Und ich darf erkennen: Gott hat mich bewahrt. Er hat mich getragen.  Und wenn ich nach vorn schaue, dann weiß ich: Er befähigt mich das zu tun, was ich nicht tun kann. Ich weiß, mein Leben liegt in Gottes Hand. Nichts ist kostbarer als diese Gewissheit. Er ist mir nah – im Leben und im Sterben. Heute geht er mit mir. Und ich möchte ihm folgen. Auch auf den Wegen, die ungewiss vor mir liegen. Ich gehe weiter. Im Vertrauen darauf, dass bei Gott Leben in Fülle ist.

	„11Du zeigst mir den Weg zum Leben. Große Freude finde ich in deiner Gegenwart und Glück an deiner Seite für immer.“  Psalm 16,11

